
Imnächsten Jahrwollenwir end-
lich wieder eine Fußball-Herren-
mannschaft haben - und zwar
eine Altherren-Mannschaft, da
haben wir viele Interessierte.
Weil dann wieder der Bedarf da
ist, bekommen wir unseren A-
Platz vom Verpächter zurück.
Unsere Handballabteilung
wächst ständig, wir wollen noch
eine Mädchenmannschaft hin-
zubekommen.

Und in den anderen
Sportarten?
Mit dem Förderverein vom Haus
der Kirche wollen wir zusammen
Tanz anbieten – vom Hip-Hop-
Dance für die Jugend bis hin zu
Standardtänzen. Hoffentlich
kriegen wir das hin, das wäre
sehr attraktiv für unseren Verein
und den Ort. Auch die Sportan-
lage wollen wir auf Vordermann
bringen: Hecken und Bäume lüf-
ten, damit mehr Licht auf die An-
lage kommt. Im Clubhaus müs-
sen wir die Türen austauschen,
zudem wollen wir die Kabinen
renovieren.

Und dann stehen ja
auch Jubiläen an ...
Zunächst das mit der Abteilung
Tennis, die nächstes Jahr 50 Jah-
re alt wird. Sie war bislang aus-
gesondert vom Hauptverein und
hat ab der Gründung als separa-
te Sparte agiert – mit eigenem
Vorstand, Kassenwart und Mit-
gliedsbeiträgen. Der Vorstand
hat sich aber aufgelöst. Daher
kehrt Tennis wieder in den
Hauptverein zurück und wird
von uns als Abteilung weiterge-
führt. Wir werden die beiden
Tennisplätze wieder herrichten
und bewirtschaften, auch das
Tennisheim übernehmen wir
wieder.

Wie geht es dannweiter mit
den Feierlichkeiten?
Nach den Sommerferien 2026
wollen wir dann unser 75-jäh-
riges Bestehen des Hauptver-
eins feiern. Der Termin steht
noch nicht fest, auch der ge-
naue Ablauf nicht. Wir wollen
aber viele Wettkämpfe mit
Turnieren von allen Abteilun-
gen machen, vielleicht auch
eine Kinderdisco.

Ich sehe, dass es viel Arbeit ist,
das muss ich ehrlich sagen. Aber
es funktioniert und macht Spaß.
Pro Tag hat man zwei bis drei
Stunden zu tun für den Verein.
Aber das kann ich mir gut eintei-
len. Wenn ich es mache, dann
wollte ich es auch richtig ma-
chen und nicht nur beiläufig. Mir
war klar, dass ich mich in das
Amt hineinfinden und viel ler-
nen muss.

Wie geht es jetzt in der Ab-
teilung Handball weiter?
Laut Satzung darf ich kein zwei-
tes Amt im Verein übernehmen.
Das macht jetzt Lars Schröder als
Abteilungsleiter und somit als
Nachfolger von mir. Wir haben
das in einer Versammlung in der
Handball-Abteilung geregelt.

Apropos Ämter: Bei der
außerordentlichenMitglie-
derversammlung hat Jens
Hungerland angekündigt,
dass er im Februar 2026 sei-
nen Posten als stellvertre-
tender Vorsitzender abge-
ben will. Haben Sie schon
mit der Nachfolgersuche be-
gonnen?
Ich hoffe, dass es eine jüngere
Person wird. Es wäre schön,

auch wenn ich da noch nieman-
den in Aussicht habe, wenn es
ein Elternteil aus der Fußball-Ju-
gend machen würde. Die Abtei-
lung entwickelt sich seit einiger
Zeit ganz toll.

Wie beurteilen Sie die Ent-
wicklung des Vereins insge-
samt?
Wir haben 410 Mitglieder, Ten-
denz steigend. Auch aufgrund
der Tennisabteilung, wo wir vor-
her gar keine Jugendabteilung
hatten und nun einen neuen Ju-
gendtrainer haben, wegen
Handball und der guten Arbeit

im Jugendfußball haben wir mo-
natlich zwei bis drei neue Mit-
glieder. Fußball entwickelt sich
ohnehin super. Wir haben aktu-
ell wieder 50 Kinder in der Ju-
gendabteilung, nach Corona
waren es null. Seit Anfang Okto-
ber sind wir mit zwei Arbeitsge-
meinschaften in der Grundschu-
le Kleinburgwedel vertreten:
einmal als Handball-AG sowie
mit einer Rollerblade-AG.

Als neuer Vorsitzender ha-
ben Sie sicher Ideen und
Wünsche. Was steht auf der
Agenda?

Neuer Vorsitzender: Felix Großmann steht auf dem Gelände des TSV Kleinburgwedel, dem sogenann-
ten Sportcampus. Foto: Stephan Hartung

Auf der Agenda: Die Wiederherstellung der Tennisplätze ist mit
Blick auf das kommende Frühjahr eine Aufgabe für den neuen Vor-
stand. Foto: Stephan Hartung

Wochenend-Geburtsvorbereitungskurs für werdende Eltern
GROßBURGWEDEL. Das KRH,
Fuhrberger Straße 8, bietet am
Sonnabend und Sonntag, 15.
und16.November, von10bis16
Uhr einen intensiven Woche-
nend-Geburtsvorbereitungs-
kurs im Kreißsaal an. Der Kurs
richtet sich an Schwangere – mit
oder ohne Begleitperson – die
sich umfassend auf die bevorste-
hende Geburt und die erste Zeit
mit dem Kind vorbereiten möch-
ten. Dabei wird nicht nur theore-

tisches Wissen vermittelt, son-
dern auch auf praktische Aspek-
te eingegangen, die werdenden
Eltern Sicherheit und Orientie-
rung geben.

Unter der Leitung der erfahre-
nen Hebamme Ilka Mader kön-
nen die Teilnehmer zu ihren per-
sönlichen Anliegen, Unsicher-
heiten und Fragen in den Aus-
tausch gehen. Zudem erlernen
die Teilnehmer alles Wichtige
rund um die Schwangerschaft

und Geburt kennen:
• Der Mutterpass: Was steht

drin, welche Untersuchungen
sind wichtig und wie kann er bei
der Geburt helfen?

• Die Kliniktasche: Was gehört
unbedingt mit, damit am Tag der
Geburt alles bereit ist?

• Vorzeichen der Geburt: Wie
erkenne ich den Beginn der We-
hen, welche Anzeichen sind nor-
mal, und wann sollte man ins
Krankenhaus fahren?

• Der Geburtsverlauf: Welche
Phasen durchläuft eine Geburt?
Welche Möglichkeiten zur
Schmerz-linderung gibt es? Wie
können Partnerinnen und Part-
ner unterstützend dabei sein?

• Stillen: Grundlagen des Stil-
lens, erste Anlegetechniken,
häufige Fragen und mögliche
Heraus-forderungen in den ers-
ten Tagen.

• Die Bedürfnisse eines Neu-
geborenen: Wie kommunizie-

ren Babys ihre Bedürfnisse? Was
brau-chensie indenerstenStun-
den und Wochen?

• Das Wochenbett: Körperli-
che Rückbildung, emotionale
Veränderungen, Ernährung und
Tipps für eine gesunde Erho-
lung.

Der Kurs vermittelt nicht nur
fundiertes Wissen, sondern
schafft auch Vertrauen in den
eigenen Körper und fördert eine
positive Einstellung zur Geburt.

Mehr Andrang in Bereitschaftspraxis?
Wegen Schließung in Lehrte kommen voraussichtlich mehr Patienten nach Großburgwedel
GROßBURGWEDEL (car). Ho-
hes Fieber, Grippe, Ohren-
schmerzen oder eine Blasen-
entzündung: Wer am Wochen-
ende im Norden der Region
krank wird und aufgrund seiner
starken Beschwerden nicht
warten kann, bis der Hausarzt
am Montag das nächste Mal
öffnet, kann seit Sommer 2018
die Bereitschaftsdienstpraxis
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Niedersachsen (KVN) im
Krankenhaus Großburgwedel
aufsuchen. Sie ist gedacht für
Menschen, die keine lebensbe-
drohlichen Symptome haben
und somit in einer Notaufnah-
me an der falschen Stelle wä-
ren.

Der Besuch ist ohne vorherige
Anmeldung möglich. Weitere
Informationen gibt es online

auf www.116117.de. Mitunter
braucht es jedoch Geduld. Pa-
tienten müssen teils mit langen
Wartezeiten in Großburgwedel
rechnen.

UnddiewerdenabDezember
voraussichtlich länger: Denn die
KVN hat angekündigt, zum 1.
Dezember die Bereitschafts-
dienstpraxis am Krankenhaus
Lehrte zu schließen – Patienten
von dort werden dann mitunter
ins 20 Kilometer entfernte
Großburgwedel verwiesen. Be-
reits im Frühjahr 2024 waren
die Fusion der Krankenhäuser
Lehrte und Großburgwedel ge-
startet und der Standort Lehrte
im Rahmen der Medizinstrate-
gie 2030 Schritt für Schritt auf-
gegeben worden.

Das ist auch der Grund für die
Schließung der Bereitschafts-

dienstpraxis in Lehrte, wie die
KVN angibt. Denn es sei wich-
tig, dass sich diese nahe einem
Krankenhaus befindet. Patien-
ten, die sich bei der Untersu-
chung als Notfall herausstellen,
können so direkt im Kranken-
haus beziehungsweise in der
Notaufnahme versorgt wer-
den. Gleichzeitig kann die Not-
aufnahme Patienten an den Be-
reitschaftsdienst weiterleiten.

„Rund 2000 Patientinnen
und Patienten im Jahr besuchen
die Bereitschaftsdienstpraxis
am KRH Großburgwedel“, teilt
KVN-Sprecher Detlef Haffke
auf Nachfrage mit. In Lehrte
waren es in diesem Jahr 4300
Patienten, was aber einen
Rückgang der Patientenzahlen
darstelle. Die KVN verweist die
Lehrter Patienten ab Dezember

nicht nur nach Großburgwedel,
sondern auch an die Kliniken Si-
loah und Nordstadt in Hanno-
ver.

Die hausärztlichen Notdiens-
te in der Bereitschaftsdienstpra-
xis am Klinikum Großburgwe-
del wurden bisher von nieder-
gelassenen Ärzten aus Isern-
hagen, Burgwedel, Langen-
hagen und der Wedemark be-
setzt. Ab Dezember könnten
auch Ärzte aus Lehrte dort im
Einsatz sein. Der Notdienst im
Krankenhaus in Großburgwe-
del öffnet sonnabends, sonn-
tags und feiertags von 10 bis 14
Uhr und von 17 bis 20 Uhr.

Außerdem kooperiert die
KVN mit dem Krankenhaus
Großburgwedel, um auch
unter der Woche Dienste anbie-
ten zu können: „Mittwochs

und freitags wird der Bereit-
schaftsdienst in den Räumen
der Notaufnahme und mit Ärz-
ten des Krankenhauses abge-
deckt“, erläutert Haffke. An
diesen beiden Wochentagen
werden Patienten von 17 bis 21
Uhr behandelt.

Patienten hatten in der Ver-
gangenheit mehrmals kritisiert,
dass die Bereitschaftsdienstpra-
xis nicht zu den angegebenen
Zeiten geöffnet war und Patien-
ten umkehren mussten. Das er-
klärt der KVN-Sprecher so: „Es
ist vereinzelt zu Ausfällen des
Bereitschaftsdienstes gekom-
men – immer dann, wenn die
Ärztinnen und Ärzte bezie-
hungsweise die medizinischen
Fachangestellten kurzfristig er-
krankt sind und kurzfristig kein
Ersatz gefunden wurde.“

„Es ist viel Arbeit – aber
funktioniert und macht Spaß“
Gespräch mit Felix Großmann, dem neuen Vorsitzenden des TSV Kleinburgwedel

KLEINBURGWEDEL (hg). Ein
bisschen Stühlerücken war das
schon beim TSV Kleinburgwe-
del. Die bisherige Vereinschefin
Dagmar Mennecke hatte bei der
Mitgliederversammlung im Fe-
bruar 2024 angekündigt, dass
sie nur noch zwei Jahre im Amt
bleiben werde. Ihren Abschied
zog Mennecke im Sommer aber
vor, als klar war, dass es mit Tho-
mas Jüngst einen Kandidaten
gab, der sofort übernehmen
würde. Bei der außerordentli-
chen Mitgliederversammlung
gab es dann gleich zwei Überra-
schungen: Mit Felix Großmann
gab es auf einmal einen zweiten
Kandidaten–und Jüngst zogda-
raufhin seine Kandidatur zu-
rück. Wir haben mit Großmann
über seine Pläne für den TSV ge-
sprochen.

Herr Großmann, Glück-
wunsch zum neuen Posten.
Wie kam es dazu?
Ein halbes Jahr zuvor habe ich
die Handballabteilung gegrün-
det. Die ist gut gestartet. Es wur-
de gesehen, dass frischer und
jüngerer Wind in den Verein
kam. Ich wurde im Vorfeld dann
oft gefragt, ob ich Lust hätte,
den Vorsitz zu machen. Ich habe
wirklich viel darüber nachge-
dacht, ob ich es mache. Es ist viel
Arbeit. Und dann habe ich mich
dafür entschieden, dass ich es
mache.

Sie sind erst seit einem hal-
ben Jahr Mitglied im Verein,
dazu noch nicht einmal
Kleinburgwedeler. Woher
kommt Ihre Motivation für
den TSV?
Durch den jahrelangen Vorsit-
zenden Rainer Maass. Ich kann-
te ihn gut, er war im Kfz-Gewer-
be tätig – wie ich bis heute auch.
Rainer hat viel Herzblut in den
TSV gesteckt, alles für den Ver-
ein gemacht und war für jede
Kleinigkeit da. Er war ein Vorbild
für mich. Ich hatte das Gefühl,
dass ich das fortsetzen und an
sein Vermächtnis, auch wenn
das sentimental klingt, anknüp-
fen will.

Und diese Entscheidung ha-
ben Sie noch nicht bereut?

Neuer NABU-Kalender
für 2026
BURGWEDEL/ISERNHAGEN.
Er ist wieder da: Der Natur-
schutzbund (Nabu) hat einen
neuen Kalender für 2026 he-
rausgebracht. Zwölf verschiede-
ne Motive aus der Stadt Burgwe-
del und der Gemeinde Isern-
hagen zeigt der Jahreskalender.

Die Naturfotos haben Mitglieder
der Ortsgruppe geschossen. Der
Kalender im A3-Format kostet
10 Euro. Bestellt werden kann er
ab sofort bei Jürgen Otzen, Tele-
fon (05139) 5746, oder per E-
Mail an mail@nabu-burgwe-
del.de.

Auf dem Titelblatt des Kalenders ist eine Zauneidechse zu sehen.
Foto: privat

Basketball für
Grundschüler
GROßBURGWEDEL (r/fh). Die
Basketballabteilung der Turner-
schaft Großburgwedel (TSG)
bietet ein zusätzliches Nach-
wuchsprogramm an: Das spe-
zielle Mini-Basketball-Training
richtet sich an Grundschüler im
Alter von sechs bis zehn Jahren.
Es beginnt donnerstags um
15.30 Uhr in der Sporthalle der
Grundschule Großburgwedel,
Im Mitteldorf 13. Geleitet wird
die Gruppe von der Jugendtrai-
nerin Wanda Guyton. Die gebür-
tige US-Amerikanerin gewann
in ihrer aktiven Spielzeit in den
USA mit den Houston Comets
zweimal den Titel in der Damen-

Profi-Liga, der Women’s Natio-
nal Basketball Association
(WNBA). Mit dem TSV Wasser-
burg wurde sie als Spielerin fünf-
mal in Folge Deutsche Meisterin.
Als Co-Trainerin wirkte sie an-
schließend an weiteren fünf
Meistertiteln des TSV Wasser-
burg mit. Die U12-Trainerin Me-
ree Turnwald hat kürzlich das
Mini-Trainer Zertifikat erwor-
ben. Ihr Training der gemischten
U12-Mannschaft beginnt je-
weils donnerstags um 17.30 Uhr
in der Sporthalle des Gymna-
siums, Auf der Ramhorst 1. Es
wird von den beiden U16-Spiel-
ern Carlos und Johan begleitet.

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Angebot
gültig bis
14.11.25

COUPON DER WOCHE

69.99
Nintendo-Switch 2 Spiel –
Hyrule Warriors -
Chronik der Versiegelung
• USK: 12
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Tiefstpreise
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